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e eDer Sozialismus in Ungarn

Halle 20 Juli
Jn dem Lande der Magyaren iſt die ſozialdemokratiſche Bewegung

lange Zeit ſo gut wie unbekannt geweſen wenn man von der Hauptſtadt
und den ſonſtigen größeren Städten abſieht in welchen aber auch nicht
von einer ſtärkeren und in der Oeffentlichkeit hervortretenden Agitation die

Rede ſein konnte Der Grund dieſer Erſcheinung ergiebt ſich von ſelbſt
wenn man die wirthſchaftlichen Verhältniffe des Landes der Pußten und
Niederungen in Betracht zieht Ungarn iſt heute noch ein ausgeſprochener
Agrikulturſtaat die Jnduſtrie iſt wenig entwickelt und der natürliche Reich

thum ſowie die ungemein günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe weiſen das
Land auf den Betrieb der Landwirthſchaft als wichtigſten und bedeutſamſtn
Produktionsfaktor geradezu hin Der Beſucher der Milleniumsausſtellung
in Budapeſt konnte ſich im verfloſſenen Jahre allerdings davon überzeugen
daß auch unter den Söhnen Arpads die induſtrielle Entwickelung Fort
ſchritte aufzuweiſen hat und daß es nicht gerechtfertigt wäre der ungariſchen

Induſtrie jede Bedeutung abzuſprechen allein trotzdem iſt und bleibt es
Thatſache daß Ungarn jetzt noch auf dem Standpunkte des reinen Agri
kulturſtaates ſteht und vermuthlich für viele Jahrzehnte hinaus ſtehen wird
Ungarns Aufgabe iſt es in dem internationalen Güterumlauf den anderen
Ländern von ſeinem Ueberfluß an Cerealien abzugeben und dafür ihnen

die Erzeugniſſe ihres Gewerbefleißes abzukaufen Die geringe Ent
wicklung der Jnduſtrie macht es begreiflich daß Ungarn keine
Jnduſtriearbeiterſchaft in nennenswerthem Umfange beſitzt und da
die ſozialdemokratiſche Bewegung in den meiſten Ländern ſich zuerſt
der Jnduſtriearbeiter bemächtigt hat ſo iſt es nicht ſeltſam daß
bislang die Ungarn in dieſer Hinſicht eine gewiſſe Ausnahmeſtellung in
Europa einnehmen Dies ſcheint ſich jetzt ändern zu wollen die
ſozialiſtiſche Bewegung iſt auch in Ungarn in den letzten Jahren mehr
und mehr aufgetreten und entſprechend dem Charakter des Landes hat ſie
hier die Form des agrariſchen Sozialismus angenommen Die land
wirthſchaftlichen Arbeiter ſind es unter welchen die Agitation mit der Zeit
auf fruchtbaren Boden fiel und immer deutlicher tritt eine zielbewußte Be
wegung unter dieſen für die ungariſche Volkswirthſchaft vor Allem wichtigen
Arbeitern zu Tage eine Bewegung deren Ziel eine Verbeſſerung der recht
lichen und wirthſchaftlichen Lage iſt Man kann will man ſich nicht den
berechtigten Vorwurf ausſetzen Alles durch die Brille des einſeitigſten
Subjektivismus zu betrachten nicht umhin anzuerkennen daß dieſes Be
ſtreben der ungariſchen Feldarbeiterſchaft an ſich ein durchaus berechtigtes
iſt und wenn man ſelbſtverſtändlich jede Ausſchreitung und jede Gewalt

thätigkeit die hierbei vorkommt in ſtrengſter Weiſe tadeln muß ſo be
einträchtigt dieſer Tadel doch nicht die Ueberzeugung daß eine Beſſerung
der Lage dieſer Arbeiter doch dringend zu wünſchen iſt Mit Ausnahme
Rußlands beſteht vielleicht in keinem Lande Europas ein ſolcher Klaſſen
unterſchied wie in Ungarn die herrſchende Klaſſe die Ariſtokratie eine
aufgeklärte liebenswürdige und gaſtfreundliche Ariſtokratie welche die
prächtige Tracht der Magnaten mit dem nöthigen Selbſtbewußtſein zu
tragen verſteht ſteht der Arbeiterſchaft als Verkörperung des Herrenthums
gegenüber ſie iſt der Anſicht daß es der Beruf dieſer ebenſo iſt zu arbeiten

und zu dienen wie der ihrige zu herrſchen und zu genießen Die Gleich

Die heutige Nummer umfaßt 8

berechtigung aller Staatsangehörigen wird von dem liberalen Magnaten

Der falſche Hräntigam
Original Roman von G Recke

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der alte Mann im Zimmer drinnen wollte ſich faſt gar

nicht beruhigen laſſen Er ballte die Fäuſte hinter dem davon
gegangenen Amerikaner in ohnmächtiger Wuth ſchalt dieſen
einen undankbaren Schuft und wünſchte tauſend Flüche auf
deſſen Haupt herab Sabine konnte nicht verſtehen was ihren
Vater ſo in Wuth gebracht haben konnte Auf ihr Befragen
erhielt ſie gar keinen Beſcheid der Alte glotzte ſie mißtrauiſch
an riß ihr die Branntweinflaſche aus der Hand und kegte ſich
dann brummig mit dem Geſicht gegen die Wand Werd
mich hüten Dir s auf die Naſe zu binden was mich ärgert
ſo einer Betſchweſter knurrte er halblaut wäre Dir ſchon
recht wenn Du Deinen Vater ausſpioniren könnteſt
aber ich will Dir ſchon helfen

Sabine war es ſchon gewohnt von ihrem Vater roh und
rückſichtslos behandelt zu werden und auch jetzt ergab ſie ſich
ſeufzend in ihr Schickſal Sie fühlte ſich tief unglücklich bei
dem verrohten kranken Manne und wenn ſie nicht ein kind
lich frommes Herz beſeſſen und es für ihre heilige Pflicht an
geſehen hätte auszuharren ſo wäre ſie auf und davon gelaufen
ſoweit ſie ihre Füße nur getragen hätten Konnte ſie ihren
Vater doch weder lieben noch achten es ar ein wunder
Punkt in ihrem Herzen daß ſie dieſen verkommenen rohen
Menſchen ihren er nennen mußte Sie beſaß einen from
men demüthigen Sinn und trotzdem überkam es ſie immer von
neuem mit zorniger Empörung wenn fie daran dachte welches
Höllenleben ihre arme duldende Mutter an der Seite des dem
Trunke ergebenen Matroſen hatte führen müſſen bis der Tod
ſie mitleidsvoll erlöſt hatte Der keuſche reine Sinn der
Jungfrau fühlte ſich abgeſtoßen von dem widerlichen Gebahren

unrettbar der Brauntweinpeſt verfallenen Mannes Sie
mußte alle ihre Selbſtb
über ſich gewinnen zu können den

W

zuſammennehmen um es
anken liebevoll zu pflegen
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allerdings anerkannt denn dies bedingt ja ſeine Zugehörigkeit zu dem
Liberalismus aber doch nur auf dem Papier in der Praxis exiſtirt ſie
nicht und hat ſie noch nicht exiſtirt Daß der ungariſche Schloßherr ſeinen
Feldarbeiter als einen ihm gleichberechtigten Staatsbürger betrachtet gehört
zu den größten Ausnahmen und die Zahl der ungariſchen Magnaten bei
welchen dies der Fall iſt erſcheint nicht erheblicher denn die der weißen

Raben Für die Beſſerung der Lage dieſer Arbeiter hat der ungariſche
Staat abſolut Nichts gethan und wenn das Kulturniveau derſelben ein ſo
unglaublich niedriges iſt ſo muß die Schuld hierfür dem Staate und der
herrſchenden Klaſſe aufgebürdet werden Die Verhältniſſe die in dieſer
Hinſicht beſtehen erinnern einfach an die Zeichen der Leibeigenſchaft und

es iſt einfach zum Himmel ſchreiend daß ſich bisher noch kein Staats
mann gefunden hat welcher die Nothwendigkeit einer ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung zu Gunſten der landwirthſchaftlichen Arbeiter anerkannt
und den Entſchluß bekundet hätte ſie entſchieden durchzuführen
Die Feldarbeiter verlangen daß die lange Unthätigkeit und
Paſſivität des Staates nunmehr ein Ende finde fie fordern von demſelben
ein Schutzgeſetz wie es in andern Ländern längſt beſteht und ſie ſuchen
ſich beſſere Exiſtenz und Arbeitsbedingungen zu verſchaffen indem ſie mit
einem Ernteſtreike drohen Ein ſolcher Streit wäre allerdings für ein
Land welches von dem Ertrag der Ernte nicht nur lebt ſondern auch ſeine
im Auslande zu machenden Einkäufe bezahlt geradezu verhängnißvoll und man
kann daher wohl die Angſt verſtehen welche die ungariſche Ariſtokratie vor dem

Ausbruche einer ſolchen Arbeitseinſtellung hat Ob es dazu kommen wird
iſt ſehr fraglich da die ungariſche land wirthſchaftliche Arbeiterſchaft erſt in

den Anfängen einer gewerkſchaftlichen Organiſation ſteht und ohne eine
ſolche natürlich nicht denken kann eine Waffe anzuwenden die doch ſtets
eine zweiſchneidige iſt und bleibt Aber der ungariſche Staat welcher ſich
doch nicht mit einer Klaſſe identifizieren will ſollte dieſe drohende Gefahr
zum Anlaß nehmen ſich ernſtlich mit der Beſeitigung der menſchenunwürdigen
Zuſtände zu beſchäftigen welche unter ſeinen wirthſchaftlichen Arbeitern ſo

überaus verbreitet ſind er ſollte ſich endlich an ſeine ſoziale Aufgabe er
innern und bedenken daß auf die Dauer auch dem ungariſchen Arbeiter
die Rechte nicht verſagt werden können welche dem Arbeiter in den übrigen
Ländern längſt gewährt ſind Die Zeiten können kommen und ſie werden
kommen in welchen die ungariſche Ariſtokratie auf die Hülfe der Arbeiter
ſchaft angewieſen iſt wenn ſie eine Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
Beſtandes des Staates bewirken will Die zentrifugalen Tendenzen der
von den Ungarn beherrſchten Völkerſchaften haben ſich mehr und mehr in
den letzten Jahren bemerkbar gemacht es iſt bekannt genug daß von
Serben und Rumänen ebenſo der Anſchluß an ein zu gründendes groß
ſerbiſches oder großrumäniſches Reich erſtrebt wird wie der Wunſch der
Kroaten auf vollſtändige Löſung und Unabhängigkeit gerichtet iſt Die
Ungarn bilden den übrigen Völkern gegenüber nicht die Mehrheit und ſie
werden den Kampf nicht beſtehen wenn ſie ſich die zahlreichſte Klaſſe ihrer

Stammes angehörigen zu ausgeſprochenen Feinden machen Politiſches
Verſtändniß ſollte daher nicht minder wie das Gerechtigkeitsgefühl den
ungariſchen Staat veranlaſſen ſeine Unterlaſſungsſünden auf ſozialem Ge

biete gut zu machen nur dadurch wird er im Stande ſein ſchweren Er
ſchütternngen vorzubeugen Es wäre nicht genug zu bedauern wenn dieſe

ſo ſympathiſchen Menſchen dies auch fernerhin nicht einſehen würden
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juli Hofnachrichten Wie aus Bergen berichtet
wird geht die Hohenzollern heute Nachmittag 1 Uhr nach Stavanger
in See wo Herzog Karl Theodor von Baiern an Bord kommt Der
ſelbe erſcheint als Gaſt da das verletzte Auge des Kaiſers keinerlei
ſpezialiſtiſches Einſchreiten mehr erfordert Das Wetter iſt andauernd vor
trefflich

Zu der Solinger Rede des Finanzminiſters Dr v Miquel
bemerken die Hamburger Nachrichten Dieſe Ausführungen des
Herrn Dr Miquel werden in den Kreiſen der Landwirthſchaft mit Be
friedigung geleſen werden Sie beweiſen daß der Miniſter volles Ver
ſtändniß für die Wichtigkeit hat welche der Zufriedenheit der von der
Landwirthſchaft lebenden Bevölkerung für die Staatswohlfahrt innewohnt
Hoffentlich wird es Herrn Dr Miquel gelingen ſeine Kollegen in Preußen
und im Reiche von der Richtigkeit ſeiner Anſichten zu überzeugen und
Mittel und Wege mit ihnen zu vereinbaren wie der deutſchen Landwirth
ſchaft zu einer Beſſerung ihrer jetzigen gedrückten Lage zu verhelfen iſt
Auch was Herr Dr Miquel über den Zuſammenhang aller produktiven
Stände und ihr gemeinſames Bedürfniß nach Schutz der nationalen Arbeit
gegen die ausländiſche Konkurrenz geſagt hat verdient Zuſtimmung Wir
empfehlen das Studium der Miquel ſchen Rede unſerer mancheſterlichen
Preſſe

Zum Nachfolger des Contreadmirals Plüddemann, der
am Tage der Ernennung des ihm im Range nachſtehenden Contre
admirals Tirpitz zum ſtellvertretenden Staatsſekretär des Reichsmarine
amts ſeine Stellung als Vorſtand der nautiſchen Abtheilung im Reichs
marineamt niederlegte iſt jetzt der bisherige Kommandant des Panzers

Kurfürſt Friedrich Wilhelm Kapitän z S Graf Baudiſſin berufen
worden Graf B gehört der Marine ſeit 1867 an und iſt ſeit 1893
Kapitän zur See

Der neue Geſandte Chiles am Berliner Hof, Herr
Ramon Soubercarroux der demnächſt in Berlin eintreffen wird hat
von ſeiner Regierung einen ebenſo ſchwierigen wie delikaten Auftrag er
halten Wie der Präſident der Republik in ſeiner Juni Botſchaft ſagt hat
der neue Geſandte ausgedehnte Vollmachten erhalten um die Verhand
lungen mit einem deutſchen Syndikat zum Abſchluß zu bringendie zum Zweck haben einen ſtärkeren und auserleſenen Theil der deut en

Auswanderer nach Chile inſonderheit nach der Provinz Valdivia zu
lenken Angeſichts der ſtets zunehmenden berechtigten Klagen die ſeit
Jahren aus den neuen Kolonien im ſüdlichen Chile zu uns dringen kann
man ſo bemerkt die N Berl Korr nicht dringend genug wünſchen
daß der erwähnte Zweck nicht erreicht wird Denn Chile kann als Ziel
deutſcher Auswanderer erſt dann in Betracht kommen wenn durch gründ
liche Reform von Juſtiz und Polizei den Einwanderern Sicherheit für
Perſon und Eigenthum garantirt iſt

Vor der Entſcheidung iſt ein Artitel der Nordd Allg
überſchrieben Darin empfiehlt das offiziöſe Organ ſehr lebhaft die An
nahme des preußiſchen Vereinsgeſetzes das wie es verſichert lediglich
der wirkſameren Bekämpfung der revolutionären Ausſchreitungen der Um
ſturzparteien dienen ſoll Man wird bemerkt dazu unſer Berliner

Korreſpondent der Regierung gerne glauben daß das ihre Abſicht iſt
Wie oft aber hat es ſich bei modernen Geſetzen herausgeſtellt daß in der
Praxis ganz etwas Anderes durch ſie getroffen wurde als der Geſetzgeber
beabſichtigte Nur ein Beiſpiel für viele was iſt alles mit dem Para
graphen vom Groben Unfug angeſtellt worden an eine ſo erweiterte
Anwendung des Paragraphen durch die Rechtſprechung hat Niemand bei
Schaffung deſſelben gedacht noch denken können Den liberalen Parteien
iſt es unter ſolchen Umſtänden nicht zu verargen wenn ſie auf der Hut
ſind und der Regierung lieber keine neue Waffe als eine zweiſchneidige
in die Hand geben Uebrigens ſcheint es daß die Regierung die Ab
lehnung des Vereinsgeſetzes vom Abgeordnetenhauſe einfach hinnehmen
wird deun es findet ſich in den Auslaſſungen der Nordd Allgem Ztg
keinerlei Andeutung daß in dieſem Falle etwas geſchehe

Unſägliche Bitterkeit übermannte ſie immer wieder von neuem
bei deſſen Anblick Es war ein gräßliches Leben welches ſie
führen mußte inmitten einer moraliſch verpeſteten Bevölkerung
welche ſie offen verhöhnte und verſpottete und ihr die inſtinktive
Abneigung ihrer reinen Seele vor allem Schlechten und Ge
meinen als hoffärtigen Stolz auslegte Vom Tode der
Mutter an hatte Sabine ſich als Pflegeſchweſter in das Kranken
haus aufnehmen laſſen
ganz fremd geworden ſelten daß ſie ihn überhaupt einmal
geſehen hatte Auch Claus Störrhagen hatte es zu keinem
Male gedrängt ſeine Tochter zu umarmen Schon ſeit Jahr
und Tag verrichtete er auf dem Dampfer Atlantica Matroſen
dienſte und die wenigen Tage welche das ſtolze Dampfſchiff
hüben und drüben des Ozeans raſtete benützte der verkommene Mann
am liebſten dazu ſeinen ungezügelten Leidenſchaften nachzugehen
und nicht eher zu ruhen als bis die kärgliche ſauer verdiente
Heuer verpraßt und vertrunken war Hatte Claus Störrhagen
ſeine Tochter einmal aufgeſucht ſo war es höchſtens geſchehen
um von deren kleinen Erſparniſſen Geld für ſich zu erpreſſen
Bei ſolchen Gelegenheiten hatte er die Betſchweſter wie er das
ſittſame Mädchen nannte höchſtens wohl höhniſch verlacht und
war im übrigen ſeinen eignen Weg gegangen

Sabine hatte nie darüber nachgedacht was eigentlich ihr
Vater während ſeines Aufenthaltes auf dem Lande trieb Es
hatte ſie wohl gewundert daß ſie als ſie zu dem Verunglückten
gerufen worden war in veſſen Beſitz eine erhebliche Geldſumme
gefunden hatte welche er unmöglich von ſeinem Schifſslohne
erſpart haben konnte aber ſie hatte es bisher vermieden wie
von einer inſtinktiven Ahnung erfaßt ſich Aufſchluß von ihrem
Vater geben zu laſſen welchen derſelbe ihr auch ſchwerlich ge
währt haben würde

Jetzt aber gab ihr der Beſuch des ihr ſo unſympathiſchen
Amerikaners zu denken Was hatte dieſer angebliche Arthur
White überhaupt bei ihrem Vater zu ſchaffen Woher kannte
er der durch Geburt doch den höchſten Geſellſchaftskreiſen an
gehörte der verkommenen Matroſen der nichts lieber that als

So war ſie ihrem Vater allmählich
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in den niedrigſten Spelunken ſeinen verworfenen Leidenſchaften
zu fröhnen Ein inſtinktives Ahnen ſagte Sabine daß kein
rechtlicher Handel hinter dieſer ſo ungleichen Bekanntſchaft ver
borgen ſein konnte Jhre Beſtürzung wuchs als ſte plötzlich
durch das metallene Klingen niederfallender Goldſtücke aus
ihrem Nachſinnen geſtört wurde

Der Alte hatte ſich im Bette unruhig hin und her geworfen
und dabei war ihm die reichliche Gabe des Amerikaners ent
fallen welche nun mit luſtigen Sprüngen über den Bettrand
hinab kollerte und ſich da und dorthin auf dem Stubenboden
zerſtreute

Sabine ſprang hinzu um in höchſter Ueberraſchung die
blinkenden Goldſtücke aufzuheben und ihrem über die eigene
Ungeſchicklichkeit fluchenden Vater einzuhändigen Woher hatte
der alte Mann das Geld Noch eine Stunde vorher hatte
er getobt darüber daß Sabine mit den karg gewordenen
Mitteln haushalten mußte nun hob ſie einen Geldbetrag von
mehreren hundert Mark von der holprigen Diele auf Gewiß
kein anderer als der Amerikaner konnte ihrem Vater das viele
Geld eingehändigt haben Aber wie kam Arthur White dazu
ſich ſo freigebig gegen den Matroſen zu benehmen Das
mußte doch eine zwingende tiefbegründete Urſache haben

Sabine ſchauerte zuſammen ein drückendes ſtechendes Ge
fühl wälzte ſich mit Centnerlaſten auf ihr Herz Sie konnte
ſich nicht helfen aber ein fürchterlicher Verdacht ſtieg plötzlich
in ihrem Jnnern empor Trotz aller Rachforſchungen der
Behörde war der Mordverſuch welcher an Sabines unglücklichem
Schützling verübt worden war unentdeckt geblieben Es beſtand
nun in dem jungen Mädchen kein Zweifel daß kein anderer
als der angebliche Arthur White Jntereſſe daran gehabt haben
konnte Harry beiſeite zu ſchaffen Da er aber mit Leichtig
keit ſein Alibi hatte nachweiſen können und auch Harrys Aus
ſagen in dieſem Punkte mit ihm übereinſtimmten konnte der
Amerikaner unmöglich ſelbſt der fluchwürdige Thäter ſein ſondern
er mußte einen Helfershelfer haben

Wer aber konnte dies ſein
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Ju militäriſchen Kreiſen ſpricht man von beſonders zahlreichen Verabſchiedungen von Stabsoffizieren die in cerahter

eit eintreten und ein größeres Avancement der unteren Chargen zur
olge haben werden Namentlich haben viele ältere Regimgntskommändeure

darunter auch ſolche welche cheinend noch eine guoße Zukunft hatten
und dicht vor der igade ſtanden deu blauen Brief e n undwen nach Gnreichung ihres Äbſchiedsgeſuches einen Urlguh au
getreten

Die Vertreter der Arbeiterpartei haben wie die Berl
Reueſt Nachr mitcheilen ihre Sommerreiſen angetreten rr

Lieb r w in einen engliſchen Badeort Herr Bebel
eiſe du

Mieiss Diwohh

macht eine Jtalien die Herren Singer und Bamhbexger
die e er das Vorwärts auf einer Nordlandsreife be
griffen it Ausnahme des Herrn Auer der noch in Bezlin weilt
halten ſich wohl alle e e Genoſſen gegenwärtig in Bädern undSommerfriſchen auf Danach ſcheint es ja den Pereen recht gut zu gehen

Vom Generalkommando zu Kaſſel iſt gegen den verant
wortlichen Redakteur der Frankf Zeitung Alexander Gieſen
das Zeugnißzwangsverfahren beantragt worden um denſelben zu
veranlaſſen den Urheber der Mittheilungen über den Tod des Einjährigen
Linnemann namhaft zu machen Der Antrag ſtützt ſich darauf daß
militäriſche Jnterna mitgetheilt worden ſeien als deren Quelle ein ReſerveUnteroffizier Lust indung angegeben wurde Der Einjährige Linnemann

verſtarb vor Kurzem am Hitzſchlag auf einem Marſche zu dem er nach
der Behauptung der Frankf Zeitung vom Kompagnieführer gezwungen
worden ſei trotzdem er ſich krank gemeldet hätte

Der national ſoziale Parteitag, das iſt die Delegirtenn des ggtiona e ſogglen Vereins findet vorausſichtlich wieder

in Erfurt und zwar in den Tagen vom 26 bis 29 September ſtatt
Vom Vorſtand wird u a e Tagesordnung vorgeſchlagen Das
allgemeine Wahlrecht als Grundlage der inneren und äußeren Politik das
Genoſſenſchaftsweſem ein ſoziales Schulprogramm die Lage der Klein
bauern Die Namen der Referenten werden in einiger Zeit veröffentlicht

werden

Der Reichsanzeiger giebt bekannt Aus Anlaß des Unglücks
falls des Lieutenants zur See v Hahnke von S M Yacht Hohen
zollern ging durch die Blätter die Nachricht daß der genannte Offizier
an Bord die Stellung des Erſten Offiziers bekleidet habe Dies iſt nicht
zutreffend Lieutenant v Hahnke war der vierte d h der jüngſte wacht
habende Offizier auf dem Schiffe

Die Kundgebung faſt der geſammten deutſchen
Univerſitätsprofeſſoren zu Gunſten der bedrängten Deutſchen in
Oeſterreich hat den Beifall der Germania ebenſowenig gefunden
wie den der Kreuzztg Während dieſe den Unterzeichnern das Er
ſtaunen der Wiener Regierung in erſchreckende Ausſicht ſtellt zieht das
ultramoniane Organ in Zweifel daß die Profeſſoren ein Recht dazu ge
habt haben ihrer Ueberzeugung in der von ihnen gewählten Form Aus
druck zu geben Warum kein Recht Den deutſchen Katholikentagen
ſchreibt die Germania das Recht zu die ohne kriegeriſche Verwickelungen
uilmögliche Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtthums zu ver
langen und den deutſchen Profeſſoren möchte ſie das Recht aberkennen
ihre Prager Kollegen durch Sympathiebeweiſe zum Ausharren in einem
mit geſetzlichen Mitteln geführten Kampfe gegen willkürliche Bedrückung
anzufeuern

Jn der der Eingabe des Bundes derLandwirthe betr das Verbot der Einfuhr ausländiſchen Ge
treides bringt die Charlottenb Ztg auf Grund beſter Jnformationen
die Meldung daß die Eingabe von der Regierung a limine werde zurück
gewieſen werden denn ihre Bewilligung ſetze einen Vertragsbruch
voraus und dazu könne ſich keine deutſche Regierung wie immer ſie zu
ſammengeſetzt ſein möge verſtehen

Der 29 Kongreß für innere Miſſion wird vom 4 bis
7 Oktober in Bremen abgehalten werden e denſelben ſind zwei

auptverſammlungen vorgeſehen in welchen Profeſſor D Cremer
eifswald über Die innere Miſſion als Bethätigung des allgemeinen

Prieſterthums der Gläubigen und Schulrath Dr Frohnmeyer Stuttgart
über Welche e und Schranken ſind der Frauenbewegung durch das
Evangelium geſetzt ſprechen Außerdem finden Spezialkonferenzen ſtattS Die Panvige Deputation des deutſchen Juriſtentages
P wegen der Sprachenverordnung des Miniſteriums Badeni den

efchluß gefaßt daß die für den September d J geplante Verſammlung in
Graz aus dem Grunde auszufallen habe weil der Deutſche Juriſten
tag einerſeits nicht berufen iſt in die in Oeſterreich zur Zeit vorhandenen
Gegenſätze einzugreifen andererſeits aber anch nicht im Stande ſein würde
dieſe Gegenſätze als nicht vorhanden zu betrachten und den für ihre
nationalen Intereſſen ringenden deutſchen Volksgenoſſen ſeine Symphathien
zu verſagen Dieſer Beſchluß wird jetzt von den Alld Bl ſehr
freudig begrüßt

Die Eiſenbahnverwaltung hat ſchon ſeit längerer Zeit dem
Verbande der Eiſenbahner Deutſchlands wegen ſeiner aus

geſprochenen ſozialdemokratiſchen Tendenzen ihre Aufmerkſamkeit zu
gewandt Jetzt iſt in den Eiſenbahnwerkſtätten eine Bekanntmachung an
geſchlagen worden die den Beitritt zu dieſem Verbande verbietet

Magdeburg 19 Juli Der ProvinzialSchulrath Geheimer Re
gierungsrath Troſien hierſelbſt iſt zum Ober Regierungsrath
ernannt und ihm die Stelle als Direktor des Provinzial Schulkollegiums
in Magdeburg übertragen worden

Haunover 19 Juli Wie die Hann Tagesnachr auf Grund
zuverläſſiger Jnformationen erfahren hat der Oberpräſident oon Hannover
Herr v Bennigſeu ſeinen Abſchied zum 1 Januar nächſten Jahres
bereits formell eingereicht

Friedrichsruh 19 Juli Bei der heutigen Ausfahrt des Fürſten
Bis marck rief plötzlich der zum Beſuche in Friedrichsruh weilende Fabrik
befitzer Bauvir aus Chence in Belgien aus Vive le prince Bismarck
iliustre fondateur de empire Allemagne worauf der Fürſt ſofort

Bisher hatte Sabine vergeblich erfolgreich darüber nachzu
denken verſucht und die ſchauerliche Mordthat hatte ihr einem
ungelöſten dunklen Räthſel geglichen Jetzt plötzlich faßte ese Fieberſchauern ihren Leid und erbebend glaubte ſie klar

zu ſehen
Sie ſchaute mit gefalteten Händen zu ihrem Vater hinüber

der regungslos mit aufgeſtützten Armen dalag und das auf
gedunſene Geſicht mit den verthierten Zügen von ihr abgewendet
hielt Eine bange entſetzliche Frage durchzitterte dabei die
Seele der jungen Schweſter War es möglich daß dieſer
Mann dort den ſie Vater nennen mußte ſeine Hände mit
einem fluchwürdigen Verbrechen beſudelt haben konnte O
das war mehr als ihr ohnehin hart geprüftes Herz zu er
tragen im Stande war

Aber ſie mußte Gewißheit haben Ein wilder Entſchluß
rang in ihrem Herzen um die Herrſchaft Sie ſprang plötzlich
auf und holte ihr Kopftuch aus dem Schrank eilfertig machte
ſie ſich zum Ausgehen bereit und dann trat ſie an die Lager
ſtatt des Alten heran Du wirſt nichts brauchen jetzt ſagte

mit heiſerer entſtellter Stimme ich muß einen Gang in
e Stadt machen bin aber bald wieder hier

Mach daß Du hinaus kommſt knurrte der Alte
Sabine gab keine Antwort ſondern huſchte hinaus Bald

hatte ſie das Krankenhaus erreicht und der alte Sanitätsrath
empfing ſie mit lebhafter Freude Nun Sie werden doch nicht
wieder zu uns kommen wollen fragte er

Das junge Mädchen ſchüttelte mit dem Kopfe Lein
Herr Sanitätsrath es geht mit meinem Vater nicht beſſer
aicht ſchlimmer da kann nur Gott allein helfen aber ich hätte
eine Bitte dürfte ich vielleicht den Kranken einen Augenblick
ſprechen Sie wiſſen ja Herr Sanitätsrath den jungen Mann

war ich zuletzt pflegte
alte Herr ſchmunzelte freundlich und hob dann ſchalk

drohend den Finger in die Höhe Schweſter Sie werden
keinen Unſinn machen und Er brach ab als

das Antlitz des jungen Mädchens ſich dunkelroth färbte und

Veneral uzeiger far Halle aud den Egalkreid
antwortete Je vous remereie bien monsieur Hierauf brach die
Menſchenmenge in brauſende aus

berfeld 19 Juli e ſtattgefundene Kreisverſammlung
der Sozialdemokraten Elberfeld Barmens proklamirte n die
Reichstagskandidatur des Herrn H r buhrerklärte ſich bereit die Kandidatur anzunehmen Der Vertreter18 w iſes Harm erklärte daß er in Folge ſeiner wi aftlichen
Lage t weiter in den Stand geſetzt ſei ein tagsmandat anzu
nehmen

Oſterfeld i Z 19 Juli Jn Folge Maßregelung mehrerer
dem Gewerkverein chriſtlicher Bergleute angehörender Arbeiter iſt ein
Konflikt zwiſchen der Zeche Oſterfeld und der Belegſchaft ausgebrochen
P ernſtliche Folgen nach ſich zu ziehen droht In einer zahlreich beſuchten

erſammlung wurde beſchloſſen bevor man zum Ausſtande ſchreite bei
den Behörden vorſtellig zu werden

Kölu 19 Juli Jn einer geſtern ſtattgehabten ſozialdemokratiſchen Verſammlung trat der Abgeordnete Dr Lüttgenau ans

Dortmund für eine Betheiligung an den Landtagswahlen in dem
Falle ein daß man einen linksſtehenden Abgeordneten gegen einen konſer
vativen unterſtützen könne Der Abgeordnete Meiſter bekämpfte dieſen
Standpunkt und hob hervor es würde demoraliſirend auf die Partei
mitglieder wirken wenn man mit einem Gegner einen Kompromiß eing e Mehrere Redner theilten den Siandyunit des Dr Lüttgenau andere

ellten ſich auf den Standpunkt des Abgeordneten Meiſter Eine Beſchluß
faſſung wurde einer ſpäteren Verſammlung vorbehalten

OeſterreichUngarn
Prag 19 Juli Gregr hielt geſtern in Schlan eine Rede worin

er ſagte aus dem bevorſtehenden Kampfe würden wahrſcheinlich die
Deutſchen als Sieger hervorgehen die Tſchechen möchten rechtzeitig
mobiliſiren weil die Deutſchen wieder ans Ruder gelangen können Für
den deutſchtſchechiſchen Ausgleich ſei die Anerkennung des böhmiſchen
Staatsrechtes die erſte Bedingung

Ftalien
Rom 19 Juli Der Popolo Romano meldet aus Turin

nachdem feſtgeſtellt worden ſei daß die Veröffentlichungen des Herzogs
von Orleans über die kriegsgefangenen italieniſchen Offiziere in
Abeſſinien verleumderiſch ſeien habe der Graf von Turin Genugthuung
von dem Herzog von Orleans verlangt Das Telegramm fügt hinzu der
Graf von Turin werde in dieſer Angelegenheit Niemandem den Vorrang
überlaſſen Der Meſſaggero andererſeits bezeichnet die Nachricht
daß der Graf eine Herausforderung zum Zweikampf an den Prinzen
Henri von Orleans zu richten beabſichtige als unrichtig Prinz Victor
Graf von Turin iſt geboren am 24 November 1870 Er iſt ein Sohn
des früheren Königs von Spanien Amadeus alſo ein Neffe des Königs Red

Frankreich
Paris 19 Juli Ob der Zweikampf des Prinzen Heinrich

von Orleans ſtattfinden wird weiß man noch nicht inzwiſchen aber
dient er ihm ausgiebig zur Reklame Figaro bekennt mit liebens
würdiger Offenheit daß die italieniſche Herausforderung ein Glücksfall für
den jungen Mann ſei Schlimmſtenfalls trage er einen leichten Degenſtich
davon ünd ſein Lohn ſei der Ruhm Frankreichs ritterlicher Vorkämpfer
gegen das undankbare Italien geweſen zu ſein

Der Oberſt a D der Marine Artillerie Humbert erfand einen
Apparat der nach ſeiner Behauptung die Flamme und das Geräuſch
eines abgefeuerten Kanonenſchuſſes ſowie einen Rückprall des Geſchützes
nahezu vollſtändig unterdrückt Der Vortheil des Apparates beſtehe darin
daß er die durch Exploſion des Pulvers entwickelten Gaſe nach rückwärts
hinaustreibe und deren Berührung mit der Kanonenkugel verhindere
Unter dieſen Bedingungen äußerte Humbert werde der Feind nicht wiſſen
woher die Projektile kommen denn er werde weder die Flamme ſehen
noch das Geräuſch hören Humbert überließ ſeine noch der Verbeſſerung
bedürftige Erfindung dem franzöſiſchen Kriegs miniſterium

Orient
Konſtantinopel 19 Juli Der Miniſter des Aeußeren Tewfik

Paſcha hat am Sonnabend den Vertretern der Mächte den Entwurf
eines Friedensvertrages vorgelegt Dieſer Entwurf halte nicht nur
an der Grenzlinie Salambria Xeragis feſt ſondern fordere auch eine
Kriegsentſchädigung von 41 Millionen Pfund alſo eine halbe Million
Pfund mehr als der von den Botſchaftern feſtgeſetzte Betrag und komme
auf die Forderung der Abſchaffung der Kapitulationen zurück

Athen 19 Juli Durch einen königlichen Erlaß werden drei
Jahrgänge der befreiten Reſerven zum Waffendienſt einberufen nach
Xinziehung dieſer 8000 Mann wird die Regierung einer gleichen Zahl
der älteſten Reſerviſten einen einmonatigen Urlaub gewähren die den
ganzen Feldzug durchgemacht haben Die Regierung hat von dem Rath
eines hieſigen Geſandten ganz abſehen müſſen die Armeen von
Thermopylae und Arta noch vor Friedensſchluß zu entlaſſen im Gegen
theil hält ſie es für keineswegs ausgeſchloſſen daß die Türken zum Schluß
noch einen Vorſtoß verſuchen werden wenn die Großmächte wirklichen
Zwang gegen die Pforte anwenden

Kaneag 19 Juli Beim Dorfe Piscopi unweit Kandiag fand ein
großer Raubzug der Mohammedaner gegen die Oelmagazine der
Chriſten ſtatt Türkiſche und italieniſche Truppen griffen die räuberiſchen
Baſchibozuks an und trieben ſie zurück Die Rebellen verloren 40 Todte
und 6 Verwundete Die Unterſtützung ſeitens der engliſchen Truppen war
eine ſo ſchwache daß Admiral Canevaro mit der Zurückziehung der
italieniſchen Beſatzung drohte wenn die Engländer ihre Aufgabe nicht
ernſthafter auffaſſen ſollten

dieſes ſich verletzt abwendete Nun es war nicht bös gemeint
aber es iſt mir recht lieb daß Sie einmal nach dem jungen
Menſchen nachzuſchauen kommen

Jch weiß ohnehin nicht ſagte der alte Sanitätsrath zu
Sabine was wir mit dem jungen Menſchen machen ſollen
er iſt körperlich nahezu vollſtändig geneſen aber der Kopf der
Kopf er will nicht laſſen von der fixen Jdee hat mit Bitten
nicht nachgelaſſen bis ich s ihm erlaubte nach Amerika an
ſeinen angeblichen Vater zu ſchreiben das ſind nun ſchon fünf
oder ſechs Wochen her iſt natürlich keine Antwort gekommen
wohl aber war Herr White ſelbſt bei mir und brachte mir den
Brief des unglücklichen Mannes er ſei ihm von Chicago nach
geſchickt worden ſagte er und ich möchte doch dafür ſorgen
daß der junge Menſch ſolche Dummheiten unterließe war ſehr
verlegen Schweſter können mir s glauben wenn ich nur jetzt

ſollten
Sabine war bleich im Geſicht geworden und ſchaute den

Arzt mit großen verwunderten Augen an

nachgeſchickt worden den ſie bisher für einen Betrüger gehalten
hatte Mit eigenen Augen hatte ihn der Sanitätsrath ge

Arthur White welcher in dieſer Stadt weilte
Konnte es wirklich wahr und Harry doch nur ein armer Wahn
ſinniger ſein der unter dem Banne ſeiner Krankheit Verleum
dungen gegen ſeinen früheren Brotherrn laut werden ließ
Aber was hatte der Amerikaner mit ihrem Vater zu ſchaffen
Aus welchem Grunde gab er dieſem immerhin beträchtliche
Summen Arthur White machte nicht den Eindruck eines
Mannes der freigebig aus reiner Liebe zur Wohlthätigkeit iſt

So von tauſend neuen Zweifeln gepeinigt kam die junge
Schweſter in das Krankenzimmer in welchem Harry noch immer
wohnte obwohl er längſt das Bett verlaſſen hatte

Harry empfing die junge Schweſter die treue Pflegerin

Januar 1867 zu

wüßte was wir mit dem unglücklichen Menſchen anfangen

War es denn
möglich was der alte Herr ſo zuverſichtlich geſagt hatte
Harry hatte nach Amerika geſchrieben und der Brief war dem Manne

ſehen ja nun war es doch wirklich der echte und wahrhaftige
Und Harry
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Kalt geſtellt auf eine lange Zeit wurde der Arbeiter Chriſtian
Ferdinand Julius Pietſch aus er an 10 Auguſt 1871

zu r bei Leipzig geboren viermal wegen Dtiebſtahls darunter
einmal mit 4 Jahren Zuchthaus vorbeſtrafi Er hatte wieder eine Anzahl
Einbruchsdiebſtähle theils hier in Halle thells in Orten wo er ſich gerade
aufhielt in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Paul Haake von hier am

angerhauſen geboren deſſen Vergangenheit ebenfalls
keine ganz makelloſe mehr iſt ausgeführt Die beiden letzten Angeklagten
der 65 Jbhre alte Arbeiter Wilhelm Steinhardt und deſſen Tochter
Bertha Steinhardt beide aus Eisleben werden der Begünſtigung
beſchuldigt indem ſie ihre in Eisleben befindliche Wohnung den beiden
erſten Angeklagten zur Aufbewahrung geſtohlener Sachen hergaben Bertha
St hatte mit Pietſch ein Liebesverhältniß und daher entſtammte die Jn
timität Nach dem r der Anklage ſtahl Pietſch in der Nacht zum
22 November v J im Gaſthof zu den drei Kronen in Eisleben ſeinem
Kollegen Kießler 15 Mk baares Geld und diverſe Kleidungsſtücke in
der Nacht zum 2 December verübte er einen Einbruchsdiedſtahl in
Bottendorf beim Gaſtwirth Scheiding und ſtahl eine Menge
Kleidungsſtücke Würſte einen goldenen Ring eine Taſchenuhr einen
Revolver Cigaretten und ca 20 Mark baar in der Nacht zum
22 December ſtahl er dem Strumpfwirker Winterſtein in Halle bei
dem er nun in Arbeit getreten war aus einem gewaltſam erbrochenen
Schrank 95 Mark und außerdem ein Paar Stiefeln in der Nacht zum
10 Januar erbrach er auf einem Neubau in der Magdeburgerſtraße
eine Baubude und eignete ſich aus derſelben ein Jacket ein Paar
Filzpantoffeln ein Krankenkaſſenbuch und eine Jnvalidenkarte an
in der Nacht des 3 Februar brach er im Prinz Carl ein und ſtahl dabei
dem Wirthe einen Kaiſermantel Cigarren und Cigaretten einem Turnklub
die Sparbüchſe mit 1 Mk 50 Pf Jnhalt in der Nacht zum 12 Februar
ſtieg er beim Schuhmachermeiſter Strachauer ein und ſtahl dieſem
ſowie deſſen Lehrling Schröder eine ſilberne Taſchenuhr Stiefeln
Stiefeletten und ein Paar Schnürſchuhe beim Reſtaurateur Böttcher in
Giebichenſtein verringerte er in der Nacht zum 19 Februar deſſen Vorräthe
um 8 Kiſten Cigarren und Cigaretten 5 Flaſchen Wein eine la
Likör einen Ueberzieher 2 Paar Hoſen noch 2 Packe Cigarren 2 Filz
hüte Stiefel und 6 Mk baares Geld am 27 Februar ſtattete er dem
Gaſtwirth Neſſe hier einen nächtlichen Beſuch ab und nahm dabei einen
Kaiſermantel eine Sparbüchſe mit 10 Mark und einen Spazierſtock
mit einen am 1 März beim Reſtaurateur Edel zur Nachtzeit aus
geführten Diebſtahl bei welchem durch Aufbrechen eines Schrankes
und Pultes Cigarren Cigaretten und ea 300 Stück Chokoladen Tafeln
in ſeine Hände fielen ſoll er gemeinſchaftlich mit Haake begangen haben
indem dieſer Wache ſtand H beſtritt dies Neben dieſen Einbruchs
diebſtählen fällt dem Angeklagten P noch eine Unterſchlagung an einem
angeblich gefundenen Schlüſſelbunde zur Laſt das man bei ſeiner Feſt
nahme in der Taſche vorfand Ueberführt wurde er und H dadurch daß
von Eisleben die Nachricht hierher gelangte die Beiden hauſirten dort
mit Cigarren Cigaretten Chokoladentäfelchen und Bonbons von denen
ſie auch verſchenkt hatten Man wußte dort daß ſie mit Steinhardts ver
kehrten und nahm deshalb eine Durchſuchung von deren Wohnung vor Dabei
würde noch eine Kiſte mit Ehocoladentafeln und Bonbons wie ſie bei
Edel geſtohlen waren vorgefunden Während Pietſch einräumte ſich mit
Haake zu den Diebſtählen verabredet zu haben leugnete letzterer und
räumte nur den gemeinſchaftlichen Verkauf des Mantels und des Stockes
ein von denen er aber auch nicht gewußt haben will daß ſie geſtohlen
waren Aus der Ausſage der Steinhardt ergab ſich daß Pietſch und
Haake Tags über immer zuſammen waren und Sachen brachten die ſie
ſofort wieder wegſchafften St beſtreitet ebenſo wie ſeine Tochter irgend
welche Kenntniß von den Diebſtählen gehabt zu haben Es konnte ihnen
auch in dieſer Beziehung nichts Poſitives nachgewieſen werden und mußte
demnach ihre Freiſprechung erfolgen Mit Ausnahme des Diebſtahls
in Bottendorf beim Gaſtwirth Scheiding wurde der Jnhalt der Anklage
gegen Pietſch und Haake in vollem Umfange für erwieſen angeſehen P
wurde wegen 2 einfacher 7 ſchwerer Diebſtähle im ſtrafſchärfenden Rück
falle und einer Unterſchlagung zu insgeſammt zehn Jahren Zucht
haus Haake wegen gewerbs und gewohnheitsmäßiger Hehlerei und eines

ſchweren Diebſtabls bei Edel im Neuen Theater zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurtheilt erſterem die bürgerlichen Ehrenrechte
auf zehn letzterem auf drei Jahre aberkannt und ihre Stellung unter
Polizeiaufſicht für zuläſſig erklärtEine tubertulsſe Lunge und Leber ſollte der Fleiſchermeiſter

Gottfried Scherf in Könnern wiſſentlich feilgehalten haben und ſein
Sohn der Fleiſchergeſelle Karl Scherf ſowie der Fleiſchermeiſter Chr
Karl Ermiſch daſelbſt ſollten dabei betheiligt geweſen ſein Der Erſt
genannte ſchlachtete mit E zuſammen eine Kuh von der die Lunge ganz
und die Leber auf der Oberſchicht mit Tuberkeln beſetzt waren Lunge und
Leber wurden vom Thierarzte als der menſchlichen Geſundheit ſchädlich
verworfen Als der Beamte am anderen Tage in den Laden des Scherf
kam ſah er einen Theil der Leber dort hängen während die Lunge mit
den Eingeweiden zuſammen in einem Gefäße eingewäſſert war gerade ſoals wenn ſie zu Wurſt verarbeitet werden ſollte Scherf ſen beſtritt von

der Beanſtandung Kenntniß gehabt zu haben Er hätte ſeinen Sohn
Karl Sch zu E geſchickt das Fleiſch zu holen Dieſer habe E gefragt
ob er theilen könne was Letzterer bejaht Darauf hätte ſein Sohn die
Leber in drei Theile geſchnitten und Lunge und Fleiſch aufgeladen Sch
jun beſtätigt dies er will in der Dunkelheit nicht geſehen haben daß die
Leber mit Tuberkeln beſetzt war E hingegen behauptete Scherf ſen
habe gewußt daß das Geſchlinge beanſtandet geweſen er habe auch
dem jungen Scherf das Fleiſch nicht ausgehändigt Bei Beurtheilung der
Schuldfrage handelt es ſich hauptſächlich darum ob tuberkulöſes Ge
ſchlinge für die Geſundheit des Menſchen ſchädlich iſt Daß die

während ſeiner langen gefährlichen Krankheit mit lebhafter
herzlicher Freude Er beſtürmte ſie mit Bitten und Vorwürfen
warum eigentlich ſie ihn verlaſſen habe und er achtete in ſeiner
Lebhaftigkeit nicht darauf wie Sabine ihm nur zerſtreut ant
wortete und die Augen mit unruhigen forſchenden Blicken auf
ihn gerichtet hielt

Sie brachte das Geſpräch unmerklich auf die Ausſichten
des Wiedergeneſenen und ſie gewahrte alsbald wie ein ſchmerz
liches Zucken das ſchöne Antlitz Harrys verdüſterte Jch
weiß nicht welches Verhängniß mich bedrückt r er auf
ſeufzend mein Vater war die Liebe und Güte ſelbſt zu mir
nun habe ich ihm ſchon vor langen langen Wochen geſchrieben
und ihn flehentlich gebeten womöglich auf telegraphiſchem Wege
mich zu befreien und mir zu meinem Rechte zu verhelfen aber
vergeblich dabei iſt mir ſo ſeltſam eigen im Kopfe fügte er
nach einer kurzen Weile mit ſchmerzlichem Lächeln hinzu die
Vergangenheit liegt gleich einem dumpfen betäubenden Traume
hinter mir ich habe mich ſchon oft auf die Namen meiner guten
Freunde beſinnen wollen um auch dieſe um Hilfe anzugehen
aber das Gedächtniß iſt mir wie abgeſtorben der Sanitäts
rath meint ein heftiger Schreck könne mich wieder herſtellen
o mein Gott iſt das Leben welches ich jetzt führen muß nicht
ſchrecklich genug

Sabine hatte ihm nur zerſtreut zugehört Sie wiſſen
daß ich im Hauſe meines Vaters gegenwärtig wohne ſagte
ſie dann mit leiſer zögernder Stimme ich glaube daß Sie
ſchon ein Stündchen ausgehen dürfen würden Sie mich da
wohl einmal beſuchen ich hätte Jhnen vielleicht eine Offenbarung
zu machen ſetzte ſie mit ſtockender tonloſer Stimme hinzu

Mit glücklichem Lachen ergriff der junge Mann z beiden
Hände Sie machen mich überglücklich liebe Schweſter rief
er ergriffen

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 21 i 1897
Bei Weſtwiud etwas kühleres theils wolkiges teresWetter zeitweiſe mit Niererſchiaten Be eenze wen
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50 Mk letzterer mit einer ſolchen von 30 Mk belegt wurde Das Ur
theil ſoll auch auf Koſten Beider in dem Anzeiger für Könnern öffentlich

Sencrul Kuzeiger für Halle und den GaalkreibNr 168 Mittwoch eLeber verk und die W itet w re e S e ehe We
den gemachten chtungen bedeutender Je engArt und Weiſe der Warſiſabritanten durchaus keine en ne ad

abſolute Tödtung der thieriſchen Lebeweſen Dieſelben wuchern in derWurß ebenſo fort wie beim ſenden len e ch in za
Cingeweide des Menſchen nach dem Genuſſe ſolcher Wurſt In ſolchen

llen haben die Aerzte die ausgebreitetſte Jnfektion feſtgeſtellt Danach
Fleiſch in welchein die Tuberkeln auch nur einigermaßen entwickelt

ſind geſundheitsſchädlich Ebenſo gefährlich iſt es bei der Leber welche
meiſtentheis auf beiden Seiten blos leicht angebraten wird und inwendig
noch roh bleibt Auf Grund der Beweisaufnahme kam das Gericht nicht

einem wiſſentlichen Verſtoße gegen gegen das Nahrungsmittelgeſetz
ondern nur zu einem fahrläſſigen Verſchulden der beiden Angeklägten
Scherf ſen und Ermiſch von denen erſterer mit einer Geldſträfe von

bekannt gemacht werden

oknales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Juli
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung über

wies in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Magiſtratsvorlage betr
Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern der Steuer Veranlagungs
kommiſſion der Kommiſſions Kommiſſion zur Vorberathung damit die
ſelbe dem Plenum zur Wahl geeignete Männer in Vorſchlag bringen
kann Hierauf wurde die definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten ge
nehmigt und endkich einem Hausmanne welcher demnächſt ſeinen 80 Ge
burtstag feiert ein e a bewilligtVermehenng der Zahl der Stadtverordneten Jn der

tigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde aus der
itte der Verſammlung heraus ein Antrag eingebracht welcher dahin

geht den Magiſtrat zu erſuchen die nöthigen Schritte zu thun daß die
Zahl der Stadtverordneten in Gemäßheit der Beſtimmungen der Städte
ordnung von 54 auf 60 erhöht wird Auch ſoll der Magiſtrat erſucht
werden die erforderlichen Maßnahmen ſo zu beſchleunigen daß die neu
zuſchaffenden Stellen bereits bei den im Herbſt ſtattfindenden Stadt
verordnetenwahlen beſetzt werden können Dieſer Antrag ſoll in der
nächſten Sitzung zur Berathung gelangen

Zur Verminderung und Erleichterung des Baargeldumſatzes
beſteht bei der Reichs Poſtverwaltung ſeit dem Jahre 1883 die Ein
richtung daß die auf Poſtanweiſungen auszuzahlenden Beträge
den Empfängern nicht baar gezahlt ſondern auf deren Giro
konto bei der Reichsbank gut geſchrieben werden können Dieſe
Einrichtung erſpart den betheiligten Empfängern die Zeit und Mühe des
Geldzählens für jede einzelne Zahlung die Aufbewahrung des Geldes
und die Beförderung deſſelben zur Reichsbank ſie verhindert was für
die Abholer von Poſtanweiſungen von beſonderer Wichtigkeit iſt die Aus

lung der Beträge an Unberechtigte und vereinfacht das Verfahren
inſofern als nicht über den Betrag jeder einzelnen Poſtanweiſung ſondern
über alle zur gleichen Zeit überbrachten Poſtanweiſungen zuſammen ein
Anerkenntniß zu ertheilen iſt Außerdem werden durch das Poſtgiro
verfahren alle Gefahren und Weiterungen beſeitigt welche mit der Geld
beförderung von Stelle zu Stelle mit der Zählung des Geldes und der
Ausſtellung vieler Einzelquittungen verbunden ſind An dem Giroaus
zahlungsverfahren können ſolche Empfänger von Poſtanweiſungen Theil
nehmen welche zu den Girokunden der Reichsbank gehören und mindeſtens
monatlich 1000 Mk in Hamburg 500 Mk auf Poſtanweiſungen
empfangen Das Verfahren kann auch auf ſolche Perſonen Anwendung
finden welche zwar an einem anderen als dem mit dem Poſtgiroverfahren
ausgeſtatteten Orte wohnen aber ihr Girokonto bei der Reichsbankanſtalt
des letzteren haben Jn Hamburg iſt das Verfahren auch auf Girokunden
derjenigen Privatbanken ausgedehnt welche ihrerſeits im Giroverkehr mit
der Reichsbank ſtehen Die mit dem Verfahren verbundenen Vortheile
ſind im Laufe der Jahre von den betheiligten Kreiſen immer mehr er
kannt worden ſo daß die neue Einrichtung von Jahr zu Jahr einen
erfreulichen Fortſchritt genommen hat Ende März 1897 beſtand die mit
nur 91 Theilnehmern in Berlin ins Leben getretene Einrichtung bereits
an 161 Orten Es betrug die Zahl der Theilnehmer 3071 338,1 Proz
der zum Beitritt berechtigten Girokunden die Zahl der jährlich durch
Giroverkehr beglichenen Poſtanweiſungen 9337076 15,9 Proz der an
den betheiligten Orten überhaupt eingegangenen Poſtanweiſungen die
Summe der jährlich durch Giroverkehr beglichenen Poſtanweiſungsbeträge
655 Millionen Mark 19,5 Proz der an den betheiligten Orten über
haupt ausgezahlten Poſtanweiſungsbeträge Hiernach hat der Poſtgiro
verkehr in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits einen
namhaften Umfang erreicht Indeſſen iſt das Verfahren noch einer erheb
lichen weiteren Ausdehnung fähig da von 9283 zur Theilnahme berechtigten
Jnhabern eines Girokontos bei der Reichsbank noch nicht der dritte Theil
dem Verfahren beigetreten iſt Durch den Poſtanweiſungs Girov
verkehr werden alle beim Baarverkehr betheiligten Stellen
entlaſtet die Baarſendungen vermindert der Umlauf der
Zahlungsmittel beſchleunigt Angeſichts dieſer wirthſchaft
lichen Vortheile iſt es in hohem Maße wünſchenswerth daß
die Ueberzeugung von dem Nutzen der Einrichtung noch mehr
als bisher in die betheiligten Kreiſe dringen möge

Der naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü
ringen hat Herrn Hofrath Profeſſor der Phyſik Dr Hermann Schäffer
in Jena aus Anlaß ſeines heutigen goldenen Doktor Jubiläums die Ehren
mitgliedſchaft zuerkannt

Parteitag Der hieſige Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen
Partei hat in Anregung gebracht am 29 Auguſt in Halle einen Partei
tag für die Provinz Sachſen abzuhalten Als vorläufige Tages
ordnung empfiehlt er 1 Die bevorſtehenden Reichstagswahlen
2 Agitation und Wahl eines Central Wahlkomitees für die Provinz
Sachſen 3 Preſſe 4 Die bevorſtehenden preußiſchen Landtagswahlenund die Stellung der ſozialdemokratiſchen Partei zu denſelben

Patent Die Firma H W Seiffert hierſelbſt hat ein Patent
auf ein Verfahren zum Einführen von hoch erhitztem Keſſelwaſſer in einen
mit niedrigem Druck arbeitenden Verdampfer angemeldet

Bad Wittekind Nach der fetzt vorliegenden Badeliſte beträgt
die Zahl der ſich hier aufhaltenden Kurgäſte inkl der zur Kur einge
tragenen Einwohner von Halle und Umgegend 295

Ein zeitgemäßes Bonmot Der ſchwediſche Ingenieur
Andrée dem die Lorbeeren ſeines norwegiſchen Kollegen Nanſen keine
Ruhe ließen hat bekanntlich ſeine mehr als verwegene Ballonfahrt über
ben Nordpol angetreten und allerorten ſpricht man jetzt von dem zu
erwartenden Ausgang dieſer tollkühnen Expedition Selbſtverſtändlich
dürfen bei den diesbezüglichen Beſprechungen auch die Witze nicht aus
bleiben Einen ſolchen aber unbeabſichtigt gemachten hörten wir am
Sonntag in einem Friſeurgeſchäft am Steinweg Bei der Erörterung
des reichen Proviants den Andrée mitgenommen haben müſſe für die
lange Reiſe ward gegenüber der ſtarken Kälte am Nordpol gemeint der
kühne Jngenieur werde ohne Zweifel für ein Fäßchen Nordhäuſer
geſorgt haben Freilich rief ein anderer der auf die Geſichtsver
ſchönerung Wartenden dazwiſchen Nordlicht Bekanntlich nun führt
der Nordhäuſer den Namen Nordlicht Na dann kann meinen wir
dem Andrée die Fahrt nicht mißlingen er hat ja Nordlicht Polarlicht
als Leuchte von außen und als Stärkung Schnaps im Jnnern

r Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich vorgeſtern in dem Hauſe
Breiteſtraße 32 Dort wurde im Hausflure der 7 Jahre alte Sohn Paul
des daſelbſt wohnenden Schneiders Bernath mit ſtark blutender Wunde
am Kopfe bewußtlos aufgefunden Der Knabe wurde ſogleich in die
Klinik gebracht wo eine komplizirte Schädelfraktur r t wurde
an deren Folgen das unglückliche Kind geſtern früh verſtarb Der
Verſtorbene hatte die leidige Gewohnheit auf dem Treppengeländer
hinabzuruiſchen und ließ davon nicht ab obwohl er deshalb öfters
geſtraft wurde Auch am Sonntag rutſchte er wieder hinab dabei ſtürzte
er zwei Treppen hinunter in den Hausflur wo er in ſo unglücklicher
Weiſe auf den Kopf fiel

Falſches Gerücht Es wird hier das Gerücht verbreitet der
Pfälzer Schießgraben ſei für eine bedeutende Summe in den Beſitz
eines Konſortiums Arerzegangen welches in dem ſchönen Garten ein

ertheater einrichten wo Von betheiligter Seite wird uns auf
Befragen das Gerücht als unbegründet bezeichnet habe diee e 4grundſtück zu verkaufen überhaupt nicht erörtert

Ertrunken Geſtern Abend gegen 61 Uhr wurde die Leiche
eines 9 10 Jahre alten Knaben unterhalb der Hafenbahnbrücke
aus der Saale gezogen Der verſtorbene Knabe hatte mit einem Schul
kameraden dem Liebenauerſtraße 159 wohnhaften Knaben König auf dem
unter der Brücke angelegten Leinpfade geſpielt und iſt dabei in den Strom
geſtürzt wo er zumal Erwachſene den Vorgang nicht bemerckt hatten
zertrinken mußte Der verunglückte Knabe iſt wie wir noch erfahren der
am 28 September 1888 geborene Sohn Max Julius des Arbeiters
Hermann Götzſchelt Wörmlitzerſtraße 104 von hier

Blutvergiftung Am Donnerstag wurde der bei Herrn Pollack
er beſchäftigte 39 Jahre alte Kutſcher Friedrich Brandſtedter vom
ferde gegen den rechten Unterarm geſchlagen Derſelbe beachtete die

kleine Verletzung nicht und arbeitete ruhig weiter Am Sonntag ſtellten
ſich indeſſen heftige Schmerzen ein und gleichzeitig ſchwoll der Arm er

eblich an B begab ſich deshalb geſtern in das Diakoniſſenhaus wo
r ä feſtgeſtellt wurde

Wieder eingetroffen Die ſeit 11 d Mts als Vermißt ge
meldete Wittwe Auguſte Planert geb Müller hat ſich am vergangenen
Sonntag wieder bei ihren in Giebichenſtein wohnenden Angehörigen ein
gefunden Dieſelbe hat ſich angeblich in Neu Ruppin bei einer dort
wohnenden Schweſter aufgehalten

Das alte Lied Geſtern Mittag blieb ein Pferd des Gutsbeſitzers
ElſeTrebnitz mit dem Eiſen des linken Vorderhufes in der Spurrille
einer Straßenbahnſchiene hängen Das Eiſen riß ab Schaden hat das
Pferd nicht erlitten

Das Feuer welches geſtern die Scheune des Herrn Gutsbeſitzer
Gruneberg einäſcherte ſoll wie vermuthet wird durch Strolche welche
in der Scheune genächtigt haben verurſacht worden ſein

r Von der Straße Vorgeſtern Nachmittag wurde vor einem
Gebäude der Klinik der auf Wanderſchaft befindliche 34 Jahre alte
Gärtnergehilfe Auguſt Schütze geboren zu Bingerau Kreis Trebnitz in
bewußtloſem Zuſtande auf der Straße liegend aufgefunden

Er wurde in die Klinik gebracht wo er geſtern früh jedenfalls in Folge
eines Herzſchlages verſtarb

Ans der Umgebung
Trotha 19 Juli Gasbeleuchtung Die Gemeinde Trotha

hat mit Herrn Franke Bremen welcher bekanntlich in Giebichenſtein ein
Gaswerk erbaut einen Vertrag abgeſchloſſen wonach das Dorf Trotha an
das neu zu erbauende Gaswerk angeſchloſſen wird Dem Unternehmer
ſteht auf die Dauer von 40 Jahren das ausſchließliche Recht zur Be

übrigen ſchließt ſich der Vertrag den Abmachungen an welche zwiſchen
Herrn Franke und der Gemeinde Giebichenſtein getroffen ſind Trotha
erhält 70 Stück Straßen Laternen deren Betriebs und Unterhaltungs
koſten nur ſoviel betragen wie jetzt die zur Straßenbeleuchtung benutzten
27 Oellaternen Aufwendungen verurſachen

Merſeburg 19 Juli Ein dreiſter Betrug iſt am Freitag
an einem hieſigen Viehhändler verübt worden Jn deſſen Abweſenheit er
ſchien ein junger anſcheinend dem Oekonomenſtande angehörender Mann
der ſich der Frau des Händlers als Gutsbeſitzer Albert K aus Groß
Corbetha vorſtellte und eine hochtragende Färſe kaufte die er gegen eine
ganz geringe Anzahlung auch erhielt Die argwöhniſche Frau ſchickte einen
ihrer Leute als Begleiter mit den der Schwindler aber in der Gaſtwirth
ſchaft in Spergau inſofern überliſtete als das in dem Stalle eingeſtellte
Thier heimlich fortgeſchafft wurde Als nach dem Verbleibe der Kuh ge
forſcht wurde erfuhr man daß ein Gutsbeſitzer des Namens in dem an
gegebenen Orte gar nicht exiſtirt und daß die Färſe von dem Fleiſcher und
Viehhändler S aus Fährendorf gegen Tauſch eines zum Schlachten be
ſtimmten Pferdes und 60 Mk Aufzahlung erſtanden ſei Jm Verfolg der
Recherchen wurde der Gauner am Tage darauf hier betroffen und der
Polizei übergeben

Teutſcheuthal 19 Juli Stiftungsfeſt Am Sonntage
feierte der hieſige Krieger und Landwehrverein ſein 80jähriges
Stiftungsfeſt unter reger Betheiligung der hieſigen Einwohnerſchaft Trotz
des Regenwetters hatten ſich doch 12 auswärtige Vereine eingefunden um
in echt kameradſchaftlicher Weiſe ſich an der ſchönen Feier zu betheiligen
Um 3 Uhr nahmen die Vereine mit ihren Fahnen Paradeaufſtellung am
Denkmale wo gleichzeitig die Weihe und Uebergabe einer Tafel vollzogen
wurde welche der feſtgebende Verein zum Andenken an die Hundertjahr
feier hat anbringen laſſen Die Feſtrede hielt Herr P Hartung Frl
L Köhler ſprach einen Prolog Der Vorſitzende des Nordoſt Thüringer
Bezirks des deutſchen Kriegerbundes hielt eine Anſprache in welcher die
Pflichttreue des Vereins warme Anerkennung fand Der Kriegerverein
Holleben überreichte im Anſchluß an die Feier ein Fahnenſchild Nachher
begab ſich der Feſtzug welcher von einer Anzahl Ehrendamen begleitet
würde die auf weißen Kleidern ſchwarz weiße Schärpen und auf dem
Kopfe Kornblumenkränze trugen nach dem Feſtlokale Otto Mennecke
wo Concert und Abends Ball ſtattfand

Hettſtedt 19 Juli Verunglückt Lebensmüde Der
Lehrhäuer Fr Homuth von hier verunglückte auf dem Niewandtſchachte
dadurch daß er durch ein von der Firſt niedergehendes Bergſtück auf
den Kopf getroffen wurde Die Verletzung iſt eine ſchwere Jm nahen
Großörner verſuchte der Schuhmacherlehrling C W ſeinem Leben
durch Ertränken ein Ziel zu ſetzen Der Bergmann Müller verhinderte
ihn daran weshalb W verſuchte ſich die Pulsadern durchzubeißen Auch
hieran wurde er verhindert

Korbetha 19 Juli Betriebseröffnung Die neue Bahn
linie Deuben Korbetha ſoll am 1 November in Betrieb genommen
werden vorausſichtlich werden zunächſt 6 Perſonenzüge die Linie befahren

Köſen 19 Juli Schadhafte Bremſe Beim Perſonenzug
der Mittags 11 Uhr 37 Minuten in Köſen ankommt löſte ſich geſtern
die Carpenterbremſe mit erheblichem Geränſche Jnfolge deſſen kam der
Zug unterhalb der Rudelsburg zum Stehen

Delitzſch 19 Juli Jubelfeier Die 200 jährige Jubel
feier der hieſigen Schützengilde nahm geſtern ihren Anfang Der
Feſtzug nahm einen ſchönen Verlauf Der Kaiſer hat der Gilde ein
prächtiges am ſchwarz weißen Bande zu tragendes Ehren child verliehen
welches nach einem Beſchluſſe der Gilde deren jeweiliger Commandeur zu
tragen hat Auf dem Feſtplatze herrſchte ein recht reges Treiben

Vom Kyffhäuſer 18 Juli Verkehr Ueber den noch immer
ſtark wachſenden Verkehr auf dem Kyffhäuſer iſt anzuführen daß die
Zahl der Beſucher am 11 d Mts auf 15000 bis 18000 Perſonen
geſchätzt wurde Vom 1 bis 15 Juli erſtiegen 7750 Perſonen den Denk
malsthurm und zwar 5518 mit 50 und 2232 mit 25 Pfg Eintrittsgeld
Die ſtärkſten Beſuchstage für den Thurm waren der 4 Juli mit 1352
und der 11 Juli mit 1950 Beſuchern Jntereſſante Schlüſſe geſtatten
auch die amtlichen Feſtſtellungen des Briefverkehrs vom Kyffhäuſer aus
Die letzte amtliche Zählung betraf die fünf Monate Mai bis September
1896 und ergab 144,310 Stück abgeſandte Briefe und Poſtkarten ſo daß
für das geſammte Jahr deren mindeſtens 150,000 160,000 Stück an
zunehmen ſind während der Brocken der in dieſer Hinſicht bisher alle
Punkte beträchtlich überbot in der gleichen Zeit nur 137,617 Brief und
Poſtkartenſendungen aufzuweiſen hatte

Standesamt Halle
Geboren

19 Juli Dem Kaufmann Ernſt Weddy eine T Lotte Klara Leipziger
ſtraße 22 Denn Vöttcher Friedrich Schubert ein S Friedrich Walther
Raffinetieſtraße 33 Dem Maurer Ernſt Herbig eine T Martha Elſe
Taubenſtraße 17 Dem Maler Otto Schneider eine T Thereſe Bertha
Minna Lrrlſtrghe 27 Dem Schneidermeiſter Karl Furchert eine T Anna
Luiſe Helene Wilhelmſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Hermann Edel eine
T Emma Landwehrſtraße 8 Dem Handarbeiter Hermann Maye ein S

Diebiſcher Radfahrer Am 14 ds Mts ſchob ein an e
e Radfahrer ſein Rad durch die Rathhausſtraße woſelbſt die

inder eines hieſigen Handwerksmeiſters mit einer roth angeſtrichenen
Fußbank ſpielte Als der Radfahrer die lickte nahm er ſie

Kindern weg und mit den Worten Eine ſchöne Fußbank ſprang
er auf das Rad um Hals über Kopf davon zu fahren Ehe die er
ſtaunten und erſchreckten Kinder recht zur Beſinnung kamen war der
Dieb bereits ihren Blicken entſchwunden Hoffentlich gelingt es den

Guſtav Albert Mühlrain 9 Dem Maurer Wilhelm Maurer eine T Marie
Eliſabeth Liebenauerſtraße 162 Dem Handarbeiter Wilhelm Schulze ein

Trödel 19 Dem Handarbeiter Robert Büchner eine T Konradine
Lina Wilhelmine Gommergaſſe 2 Dem Weißgerber Auguſt Sachſe ein
S Richard Kurt faue 13 Dem Fabrikarbeiter Otto Nebelung ein S
o Otto Hirtenſtraße 4 Dem Former Adolf Brödel ein S Guſtav

olf Dangarten 5 Dem Maler Auguſt Müller ein S Friedrich Karl
Kurt Harz 38 Dem Gelbgießer Auguſt ne eine T Frieda

frechen Patron zu ermitteln und zur verdienten Beſtrafung zu bringen
Martha Emma Rathswerder 15 Dem Lokomotivführer Guſtav Ho e
eine Paula Marie Margarethe Krauſenſtraße 18 Dem Schloſſer

den Gedanken das Geſellſchafts

nutzung des Gemeindebodens für Gas und Elektricitätsanlagen zu Jm

21 Jul Seitesilhelm Fiſcher ein S Karl Heinri iedrich Wilhelm Thorſtraße 19z Maurer Paul Deetz eine T e Anna Martha on nergaſe

em Mechaniker und er Walther Unbekannt eine T Eleon a
edwig Große Dem Lehrer Paul Fritzſche eine
ringard Beeſeunerſtraße 25 Dem Steinſetzer Franz Ganz ein S Her

mann ülbert Kleine Schloßgaſſe 9 Dem Handarbeiter Friedrich t
ein S Georg Walther Kellnerſtraße 16 Dem
Sinſel ein S Georg Willy Kleiner Sandboerg 21

Geſtorben
19 Juli Des Handarbeiter Wilhelm Schmager S Richard 4 M, Ritter

gafſe 1 Des Handarbeiter Joſeph Neumann S Franz 1 J Mittel
g 14 Des ne eanten Friedrich Klim S Friedrich 7 Fleiſcherſtraße 21 Des Maurer Samann Landgraf S Walther 3 Gommer
aſſe 10 Des Handarbeiter Wilhelm Schulze S 2 Trödel 19
es Buchhalter Fea Dreſcher T Jda 4 Wörmlitzerſtraße 99 Des

Schmiedemeiſter Franz Winter S Willy 2 Moritzkirchhof 8 Wittwe
Se Folpert geb Maerker 46 Harz 21 Anna Muth 28

raſeweg 10

Handarheiter

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 20 Juli Hirſch s Bur Kaiſer Wilhelm iſt geſtern

an Bord der Hohenzollern nach Stavanger abgereiſt um dem Gefion
welcher den Herzog Karl Theodor in Baiern von Gotenburg abholt
entgegenzufahren Falls der Herzog als Arzt nichts dagegen einzuwenden
und Zeit dazu übrig hat die Reiſe mitzumachen wird der Kaiſer Sognefjord
beſuchen Es beſteht die Abſicht Sognedal anzulaufen über Marifjaren
und den Joſtethal hinaufzufahren und die Gletſcher zu beſteigen

Frankfurt a 20 Juli Wolff s Bur Ein Telegramm der
Frankf Ztg aus New York meldet daß der Präſident Mac Kinley

Karl Schurz den Botſchafterpoſten in Petersburg angeboten habe
Wien 20 Juli Hirſch s Bur Graf Goluchowski iſt geſtern

dachmittag zum Beſuch des Staatsſekretärs v Bülow nach dem Semmering
abgereiſt

Meran 20 Juli Wolff s Bur Seit mehreren Tagen ſtreiken
über 1000 Bauarbeiter Der geſtrige Verſuch der Streikenden ver
einzelte Arbeitsaufnahmen zu verhindern wurde von der Polizei unker
drückt Es kamen einige Verhaftungen vor Durch Landesſchützen ver
ſtärkte Patrouillen halten die Ordnung aufrecht Behördliche Plakate
warnen die Streikenden vor Ausſchreitungen Es kamen keine weiteren
Ruheſtörungen vor

Brüſſel 20 Juli Hirſch s Bur Entgegen anderweiten Nach
richten wird mitgetheilt daß die Regierung das Geſetzprojekt betreffend
Reorganiſation der Bürgerwehr trotz der heftigen Oppoſition welche
derſelben von rechts und links begegnet nicht zurückziehen wird Der
Finanzminiſter und der Kabinetschef Desmet werden die Vertrauensfrage
ſtellen und auf dieſe Weiſe die Katholiken zur Annahme des Geſetzes
zwingen

Paris 20 Juli Hirſch s Bur Die Erfindung des franzöſiſchen
Oberſten Humbert welche den Rückſchlag das Leuchten und den Knall
des Kanonenfeuers beſeitigt wird von den hieſigen Blättern begeiſtert be
grüßt Die Erfindung wird augenblicklich von einer Marine und Armes
kommiſſion geprüft Der Matin hofft daß dem ſelbſtloſen Patrioten
welcher ſeine Entdeckung dem Staate geſchenkt hat eine entſprechende Be

lohnung zu Theil werde Die Blätter freuen ſich daß die Erfindung der
franzöſiſchen Artillerie für mehrere Jahre einen bedeutſamen Vorſprung
vor der deutſchen ſichere obgleich Deutſchland für die Neugeſtaltung ſeiner

Artillerie neuerlich 250 Millionen ausgeworfen habe Vergl Ausland
Frankreich Red

Barcelona 20 Juli Hirſch s Bur Die Arbeiterunruhen
dauerten geſtern fort Zwei Höllenmaſchinen wurden in der Nähe der
Gendarmeriekaſerne entdeckt 14 Perſonen ſind verhaftet worden

London 20 Juli Wolff s Bur Jm Unterhauſe erklärte
Balfour nach längerer Debatte über die Thätigkeit des Südafrika
Ausſchuſſes welche Forſter und Harkour eine unbefriedigende nannten
auf die Forderung Harkours einen Tag zur Beſprechung der Thätigkeit
des Ausſchuſſes feſtzuſetzen die Beſprechung ſolle nächſten Montag oder
Dienstag ſtattfinden Stanhope kündigte eine Reſolution an welche
bedauert daß der Ausſchuß nicht vorgeſchlagen hat gegen Rhodes ein
zuſchreiten ferner die Vorladung Hawksley s vor das Unterhaus
beantragt welcher ſich weigerte gewiſſe Telegramme vorzulegen

London 20 Juli Hirſch s Bur Der Standard meldet die
Pforte habe auf den Vorſchlag Griechenlands die Gefangenen
auszutauſchen nicht geantwortet

Kopenhagen 20 Juli Wolffs Bur Gutem Vernehmen nach
werden anläßlich des letzten großen Eiſenbahnunglücks ſofort nach der
Wiedereröffnung des Reichstags Mitglieder der Rechtenpartei im Folke
thing eine Geſetznovelle einbringen zur Feſtſtellung der Erſatzpflicht
der Eiſenbahnen für ökonomiſche Folgen bei Unglücksfällen durch Betriebs
fehler oder ähnliche Urſachen

Caneg 20 Juli Hirſch s Bur Die für die Autonomie
Kretas vorgeſchlagenen Punkte ſind folgende Der Gouverneur wird
von den Mächten gewählt von der Pforte ernannt und regiert mit einer
Notablenverſammlung Der Sultan verzichtet gegen Entrichtung eines
Tributs auf die direkte Beeinflußung der inneren Angelegenheiten der

Jnſel Für die Aufrechterhaltung der Ordnung ſoll eine ausländiſch
organiſirte Polizei und eine einheimiſche Miliz ſorgen Die Juſtiz fußt
auf europäiſchen Grundlagen das Geſetzbuch wird der Code Napoléon
Die Durchführung der Autonomie wird durch eine von den Mächten zy

garantirende Anleihe bewirkt

Hamburg 19 Juli Der Kaiſer zeichnete den auf einer Nord
landreiſe befindlichen Hamburger Schnelldampfer Auguſta Viktorta

in Bergen durch einen längeren Beſuch aus Der Monarch äußerte
ich außerordentlich befriedigt über den vor Kurzem vollzogenen gelungenen
Umbau und ſprach wiederholt ſeine Anerkennung über die ſchöne Ein
richtung des Schiffes aus Der Kapitän der Auguſta Viktoria erhielt
bald darauf die Photographie des Kaifers mit eigenhändiger Widmung
Den Paſſagieren wurde von dem Kaiſer die Beſichtigung der Hohen
zollern geſtattet

Prätoria 19 Juli Die Volksſtem beſpricht die angebliche
Verbindung des Prinzen von Wales mit den Jntriguen
Rhodes gegen Transvaal und ſieht mit Beſorgniß dem Tage entgegen
an welchem die Afrikander der britiſchen Kolonien genöthigt ſein werden
den Mann als ihren Souverän anzuerkennen der mehr oder weniger mit
dem Feinde der Afrikander gemeinſame Sache machen ſoll

Waſſerſtände Am 19 Juli Weißenfels Oberp 4 2,83
20 Juli Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,42 19 Juli
Bernburg 0,78 Calbe Unterpegel 4 0,10 Oberp 1,88

Sportwagen

2ſitzig von 7,50 Mk an mit
Klapplehnen ſehr praktiſch
Stück 14 Mk

f Ritter Halle a S

Leipzigerſtr 90
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Selten guneiges Anger tüur Damemab Alseſſalf
Ich ſtelle in dieſem Ausverkauf ganz beſonders billige Preiſe und laſſe ich eine gedrängte

GeneralAnzeiger für und

Aufſtellung von Artikeln und Preifen in Gruppen eingetheilt zur gefl Beachtung folgen

Nr 26821 Juli

Gruppe IGroße Poſten

à Stück 5 u 10 Pf
o Scheuertücher O

Gruppe II
Große Poſten

Els Kleiderkattun
Memdentueh Barchent

Gruppe III
Gelegenheitskauf

ca 500 Stück

leinene Einsätze

GruppeStaunend pt
Große Poſten

Seide

Grup IVGelegenheitskauf
Mehrere Taufend

Damen Beinkleicer
Hemden JSacken ete

Fensterleder v 10 Pf an auffallend billig l für Oberhemden Stck 20 Pfg beſonders billig für Kleider u Bloufen

Gruppe VI Gruppe VII Gruppe VIII Gruppe IX Gruppe XGelegenheitskauf Hochfeine Große Poſten rohe Weſten Grohe Auswahl
Anjeln Kleider u Costumes Wasohstoffe Drelle Vnterröoke Sohürzen Buxkins Cheviots eto

7 Meter
früher 12 25 Mk jetzt 15 Mk

Satin für Herren und
Knabenanzüge beſonders billig für die Hälfte des regulären Preiſes

A

Einzelne Beinkleider
auffallend billig

Blousen Kleiderröcke
h

ereeeeeeeereeeeeeeGram Reostauranr Toiohs o
u Weinhaus zum Rebstock

Inhaber Herm Schroeter
Hierdurch gebe höflichſt bekannt daß mit heutigem Tage ſämmtliche in meinen Reſtaurants eingeführten

Biere in den bisher beſtkonſtruirten Biersyphons von der Deutſchen Shyphon Geſellſchaft in Leipzig
außer dem Hauſe in ſtets feinſter Qualität abgebe

dirkony 8 s
S

Z khänomen ito uz KSiriuv Pabrräder

S Geueralvertreter
S Herm Lippold
9 Regkelſtraße 14

Bückeburger
Hühneraugenpflaster

aus der r HofApotheke
u Bückeburgſchnell und e wirkendes Mittel zur

ſchmerzloſen Entfernu u Hühner
en Warzen und Bae Schachteln à 40 enthaltend 9

Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung

Adlier Apotheke Geiſtſtr 15

C Hammer
Meng 42 42 OTaschenuhren Nickel

von 5 6 8 10Cyl Romoni mit Goldrand
von 10 12 14 16Regqulaieure 14 Tage

gehend von 12 Ia 16 18
Wecokor v 2,50 4 Reelle Garantie

De Verſand gegen Nachnahme

ne c cWMintergarten
Dienstag den 20 Juli Abends 8 Uhr

Gr Militär Concertder Kapelle des Magdeb Füſ Rgts Nr 36 und

Gr Garten Beleuchtung
mit 1500 h

Der Verkauf findet nur in der erſten Etage ſtatt

Julius Löwinberg Halle a S
e Speceialität Reste

Große Ulrichſtraße 20 I Etage
Filiale Dessau Wallstr 78

Hochachtend

Hormw rnRageegarken en Trotha
Mittwoch den 21 Zuli von Nachmittags Z Uhr an

Gr Vamilien Frei Concert
von der Kapelle des Herrn Thäem

wozu ergebenſt einladet K BölkKeNB Dieſe Concerte finden jeden Mittwoch ſtatt
Der Dampfer Hohenzoller fährt um 3i Uhr unterhalb der Peißnitzfähre

mit Muſik nach dem Kaffeegarten Um 7 Uhr Rückfahrt des Dampfers mit Muſik
Fahrpreis 10 Pfg

Täg liche Dampferfahrten von 2 Uhr an ſtündlich

Mittwoch den 21 Juli Abends 8 Uhr

Grosses rausgeführt von der Kapelle des Königl Magdeb Feld Artillerie Rgts Nr 4

Manufaktur und
Weiss waaroen

S Serma nen Srter
133 Reil und Fugerextrgtzen 133

Täglich Abends von 7 bis 11 UhrGrosses iirei Concert
ausgeführt vom Mufikdir Herrn Engelmannen Geiſtſtraſze 55 en

Meine werthe Nachbarſchaft Freunde Bekannte und liebe Gäſte mache ich darauf
aufmerkſam daß ich von heute ab
die Portionen Speiſen nach Gewicht verahfolge

Kartoffeln Kartoffelſalat und Gemüſe wird nicht bereAuch verkaufe ich außer dem Hauſe nachſtehend verzeichnete e

Hiesiges Pilsener à Ltr 20 Pf ſo Ltr O PfEcht Culmbacher à Ltr 35 Pf 10 Ltr B Pf
Echt Münchener à Ltr 35 Pf Ltr 15 Pf

Heute Abend Stamm z Wiener Roastbraten
Fritz Rartmann

Pressler s Berg
Mittwoch den 21 und Sonnabend den 24 d Mts

Grosses VFVrei Concert

Resfauranf u Gartfenloxal
Sr AAlricſistrasso

Bringe meinen kleinen Saal zur Veranstaltung von Famiſien Fest
lichkeiten in empfehblende

Diners und Soupers sowie Arrangements kalter Schüsseln
ausser dem Hause werden in jeder Preislage prompt ausgeführt

Prgebenst C Schoke

empfehlen

Sdpringlebende Tafelkrebss

Sprengel
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeter Löser

Entree 50 Pfg Vorverkauf 40 Pfg bei den Herren Skein
brecher Jasper und Herrn M Stoye Abonnements Billets
à Dtzd 3 Mk ſind bei mir zu haben

Paul Haasse

Altenburger e o
Heute DienstagGr Ellte Frei Concert

ausgeführt von der Walhalla Theater Kapelle

S O0Osborg s Bollevue
Mittwoch den 21 Jnli Nachmittags Z Uhr

Grosses Familien Concert
ſnseſschiösschen Rabenminseſ

Gr Abend ConcoertDienstag

Leipzigerstrasse 2 Fernsprecher 414

Von Se fen 20 d Mi
ab ſtehen wieder 30 Stück bel
giſche und däniſche Pferde

Shei uns zum Verkanf
Gebr Strehl Merſeburg

Allerfeinſtes Provenceröl Deutſches Mohnöl und alle anderer

Speifeöle ſowie ff Wein Capern u NaturellMoſtrich
offerirt in ff friſcher Waare ganz billig Die Moſtrich u Speifeöl Fabri

Krahnert Co Siſcerplan 6

Pflege Deine Füssele e empfehle mein Atelier für ſchmerztoſe vo

ſeitignug von Hühneraugen ſowie einge
222222 Nägeln verbunden mit eigens dazu hergerichteten U Zellen Fuss
bä dern W Hermann Schenke Poſtſtraße 18
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